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ßt/CTß£S/>/?£C/W7VGfiV — COMPTES PENDES DE L/KPES

SCtflW/D, 5.:

Die strukturelle und waldbauliehe Entwick-
lung des Privatwaldes in Baden-Württem-
berg nach 1945

(Agrarforschung in Baden-Württemberg,
Bd. 27)
256 Seiten, 11 Abb., 86 Tab. Stuttgart.
Ulmer, 1977, Fr. 58.-
ISBN 3-8001-8688-8

Die Untersuchung belegt deutlich, dass
ohne einheitliche Bundeswaldinventur, die zur
Erfassung von Veränderungen wiederholt wer-
den muss, keine zuverlässigen Angaben über
den Kleinprivatwald zur Verfügung stehen
würden. Pe/er ßac/intann

In Baden-Württemberg nimmt Kleinprivat-
wald bis 20 ha Besitzgrösse etwa 260000 ha
Waldfläche ein, was mit den Verhältnissen in
der Schweiz vergleichbar ist. Dazu kommen in
Baden-Württemberg allerdings noch 85000 ha
Privatwald mit Besitzgrössen von 20 bis 200 ha
und 156000 ha Grossprivatwald. Ein besonde-
res Merkmal sind zudem die umfangreichen
Nachkriegsaufforstungen, meistens reine Fich-
tenbestände.

Mit der vorliegenden Dissertation wird eine
Informationslücke bezüglich Privatwald ge-
schlössen. Sie stützt sich in erster Linie auf die
Ergebnisse der Bundeswaldinventur von 1987.
Die strukturelle und waldbaulichen Verände-
rungen nach 1945 werden anhand der
Agrarstatistik, der Forsterhebung 1961 und
der Privatwalderhebung Baden-Württemberg
1971-1993 untersucht.

Die Entwicklung des Kleinprivatwaldes
nach 1945 in Baden-Württemberg ist stark
geprägt durch den Strukturwandel in der Land-
Wirtschaft. Die zunehmende Zahl von Betriebs-
aufgaben führte zu einer Entkoppelung von
land- und forstwirtschaftlichen Betriebsteilen.
Während die landwirtschaftlichen Flächen in
der Regel an überlebende Betriebe gehen, ver-
bleiben die Waldflächen - oft aus emotionalen
Gründen - in der Hand der früheren Eigentü-
mer. Die Flächen mit Strukturproblemen im
Kleinprivatwald werden Ende der 80er Jahre
auf 120 000 bis 130 000 ha geschätzt.

In der Diskussion nehmen Überlegungen
zu einer forstpolitischen Konzeption für den
Kleinprivatwald einen breiten Raum ein.
Einerseits hat der Kleinprivatwald heute
die grössten Nutzungsreserven, andererseits
könnten ihn die gestiegenen gesellschaftlichen
Auforderungen an den Wald überfordern. Im
Kampf gegen das Entstehen einer «forstlichen
Sozialbrache» müssen in erster Linie Formen
der gemeinsamen Bewirtschaftung gefördert
werden.
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